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Rheinbach, 29.09.2006

An den Vorsitzenden des Umwelt-, Planungs- und Verkehrsausschusses

der Stadt Rheinbach

über

Herrn Bürgermeister Stefan Raetz

Schweigelstr. 23

53359 Rheinbach

Antrag zur Verbesserung des Fahrradverkehrs in der Straße „Zu den Fichten“

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

hiermit beantragen wir

1. die Umwandlung der Straße „Zu den Fichten“ zwischen Lurheck und der Einmündung Akazienweg in eine so genannte „unechte Einbahnstraße“. 

2. die Öffnung der Straße für Fahrradfahrer/innen in beide Fahrtrichtungen

3. Parktaschen in gehörigem Abstand lediglich auf der Ostseite vorzusehen. 

Begründung

Noch immer steht eine befriedigende Lösung für den Radverkehr in der Straße „Zu den Fichten“ aus. Deshalb hat die SPD-Fraktion am 01. September 2005 beantragt, die Öffnung des Einbahnstraßenteils für Fahrräder entgegen die Fahrtrichtung zu prüfen. Die Verwaltung hat diese Möglichkeit verworfen, weil sie die Breite der Fahrbahn als zu gering erachtete. Rechtsgrundlage dieser Prüfung war dabei die Regelung in der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Straßenverkehrsordnung (VwV-StVO), die eine Öffnung bei einer Fahrbahnbreite von drei Metern nur ausnahmsweise zulässt. 

Ohne uns die Einschätzung der Verwaltung zu eigen machen, schlagen wir daher eine andere Lösung, nämlich die Umwandlung der Straße in eine so genannte „unechte Einbahnstraße“ und eine gleichzeitige Öffnung für den Radverkehr in beide Richtungen, vor. Dies ist straßenverkehrsrechtlich unproblematisch möglich. Damit bliebe zwar die Sperrung an der Seite der Lurheck erhalten, da die Straße aber nicht als Einbahnstraße ausgewiesen wäre, könnte sie z.B. aus einer Einfahrt heraus von Kraftfahrzeugen in beide Richtungen befahren werden. Dies wäre nicht nur für Anwohner/innen praktisch, sondern würde auch die Aufmerksamkeit der stadteinwärts kommenden Kraftfahrer/innen für Gegenverkehr (also auch für entgegenkommende Fahrradfahrer/innen) erhöhen. Das alternierende Parken sollte dennoch aufgegeben werden und Parktaschen nur noch auf der Ostseite zugelassen 

werden, damit die Fahrräder, die entgegen der Fahrtrichtung der passierenden Kraftfahrzeuge verkehren, jederzeit gesehen werden können. 

Da sich der Großteil der Fahrradfahrer/innen nicht an die Einbahnstraßenregelung hält oder auf den Bürgersteig ausweicht, würde die Umsetzung der o.g. Maßnahmen 

eindeutig eine Erhöhung der Verkehrssicherheit bedeuten und kann daher auch unter den erschwerten Bedingungen der vorläufigen Haushaltsführung durchgeführt werden.

Gestützt wird unsere Einschätzung bezüglich der Verkehrssicherheit durch den Aufsatz aus der „Straßenverkehrstechnik“, den wir Ihnen ergänzend zu diesem Antrag zuleiten werden. 

Mit freundlichen Grüßen

Folke große Deters

Birgit Formanski
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